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Sr des Bundesrotbes Fürſt Bismarck, Delbrück, Leonhardi, v. Ams. 


„eh. Juftizrath Meyer u. A. f 
er Kommiſſion zur Ermittelung eines geeigneten Terrains 


Errichtung des Reichstags gebäubes ift gewählt und be: 
zus den Abg. Duncker, Forcade de SE Römer (Hildesheim), 
ſperger (Crefeld), Bamberger, Lucius (Erfurt) und Graf Hacke. 
EN ne Debatte erledigt das Haus die dritte Berathung des Geſetz⸗ 
bn dur fs, betreffend die Konkrole des Reichshaushalts und 
I m Mapsiothringtichen Landeshaushalts pro 1875, ſowie der Zuſam⸗ 
Ruleliungen der fernerweit liquidirten, aus der franzöſiſchen 
ſlegskoſten⸗Entſchädigung zu erſetzenden Beträge, . 
ian in definitiver Schlußabſtimmung die Geſetzentwürfe über die 
derung des Tit. VIII. der Gewerbeordnung und bie ein» 
Kiebenen n und ging hierauf zur dritten Leſung 
rafgeſetznovelle über. ? 
de n del ⸗Gkneraldebalte nimmt zunächſt das Wort Abg. Reichen⸗ 
N I get (Krefeld). 
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Derfelbe hat die Erfahrung gemacht, daß aus 
icht widerfprechen einzelner Mitglieder des Hauſes gegen be: 
| int Paragraphen dieſer Vorlage vielfach der Schluß gezogen wor⸗ 
Lë it, als fei man allgemein mit dieſen Paragraphen einverſtanden. 
müſſe für ſich und feine Partei gegen dieſe falſche Konkluſton Ver⸗ 
eng einlegen. Insbeſondere ſeien verſchiedene Paragraphen ohne 
* angenommen worden, welche im Gegenſatze zu der E Zoé) © 
LUS Regierungsvorlage für beſtimmte Vergehen den Charakter a 
in dags vergehen wieder hergeſtellt haben. Er könne dieſen Beſchlüſ⸗ 
durchaus nicht zuſtimmen, da dieſe Beſtimmung der Ankragsver⸗ 
d in den meiften Fällen ein offenes Spiel mit der Gerechtig⸗ 
Aeg pflege ſei, weiche das Anfehen und die Autorität der Gerichte kei⸗ 
Was zu erhöhen geeignet fei. f 
EA g. v. Niegolewski: Die Vorlage trägt das Zeichen der 
ngen Dé: es fol durch Geſetze im Frieden ein theilweiſer Belage . 
dase Hergeftelt werben. Ju der Brovinz Soen werden [bon 
E? e etze nach politiſchen Zwecken interpretirt. Der politiſche 
b Eé er iſt das Auftreten gegen die Kirche, die Vernichtung der 
8 (Ob! links). Ja wohl, bei dem Prozeß gegen den Domherrn 
MER Hat der Staatsanwalt felbft geſagt: „In längſtens 30 Jah- 
tarp, einer kurzen Spanne Zeit in dem Leben eines Volles, wird die 
rk 1 der vi E, are E ee te 
m Zentrum). Ueberall finder bei un r ‚ 
werdend der Geſetze fott, die Amtsgewalt wird mißbraucht, Vereine 
berbletedeſchloſſen, nur weil in ihnen poluiſch geſprochen wird, ja man 
Wun, et ſogar den polniſchen landwirthſchaftlichen Vereinen Zuchtvieh⸗ 
© abzuhalten. (Bräfivent Simſon erſucht den Redner, ſich 
Kéi ft von dem Gegenftande zu entfernen, worauf derſelbe 
weitere Begründung feiner Gravamima verzichtet.) 
Bundesbevollmächtigter Dr. Leonhardt: Der Herr Vor⸗ 
older bat behauptet, in der Provinz Polen würden die Geſetze nach 
dag de Erwägungen ausgelegt. Er hat dieſe kühne 1 
fern nichts begründet; ich proteftire gegen dieſe Behauptung. Er hat 
Lier behauptet, es finde eine willkürliche Behandlung der Geſetze 
KR Do würde die Amtsgewalt mißbraucht; auch gegen dieſe leeren 
ale ptungen, leer, weil fie durch nichts begründet find, lege ich eben⸗ 
N Proteſt ein. Er hat in der letzten Beziebung und auch in der 
en den Behörden des Landes ſtrafbare Handlungen vorgeworfen. 
Ga lee es ſtraflos thun, ich möchte ihn bitten, fo viel Muth zu 


feine Behauptungen an einem anderen Orte auszuſprechen, fo 

Be 28 die Möglichkeit gegeben würde, feine Behauptungen vor dem 
b 4 in öffentlicher Gerichtsſitzung nachzuweiſen. — Er hat ſchließlich 
ie, Leußerung eines Staatsanwalts angeführt, welche dahin gegangen 
oll einer Reihe von Jahren — ich glaube in 30 — würde keine 
ke Jär Kirche mehr eriftiren. Wenn ein Staatsanwalt eine ſolche 
| * erung gethan hätte, To läge es mehr als nahe, daß fie Aufichen 
Dez 


v und fo zur Kenntniß der höheren Juſtizbehörden gekommen 
kur Er 


t 
Ich leugne alſo, daß eine ſolche Behauptung gemacht worden 
kann vielleicht etwas Aehnliches gast haben, — ich weiß es 
Al äi, wenn ich es wüßte, würde ich es Ihnen einräumen — 
werweiſe kann er geſagt haben, daß, wenn die Kirche in der bis⸗ 
lieren Weiſe Oppofition mache, fo etwas eintreten könnte. Das tft 
reit eine Vermuthung, ich weiß von der Angelegenheit nichts 
D ën aus dieſem Grunde ſehe ich mich veranlaßt, fie in Abrede 


Ks. v. Niegolewski: Ich muß konſtatiren, daß ich während 
Ki der undung für meine Behauptungen von dem Herrn Präſidenten 
Him Wunf des Hauſes, darauf nicht einzugehen, aufmerfiam ges 
km worden bin. (Sehr richtig: im Zentrum). Ich bitte mir des⸗ 
be. weil ich mich dem hohen Amte des Herrn Präſtdenten gefügt 

Vir Vorwürfe zu machen. Wenn ber Herr Miniſter mir Feig⸗ 
orwirft. .. (Präſident Simſon: Ich würde einen ſolchen 
Ute if nicht geduldet haben). Der Herr Minifter hat geſagt: ich 

den Muth haben, meine Beſchwerde nicht in dieſem Haufe, ſon⸗ 

außerhalb des Haufes vorzubringen; ich erkläre dem Herrn Mi⸗ 

daß ich leider zu denen gehöre, die ziemlich viel im Gefängniß 

aben, und daß ich im offenen Kampf meinen Gegnern gegen- 
Menden Habe. Mit meinem Namen tft das Work „Feighelt⸗ 
dundlich. Wenn der Herr Miniſter eine Kommiſſion niederſetzen 
Ich der ich die ſämmtlichen Gravamina vorbringen könnte, dann 
Dy & jedes nicht erwieſene Gravamen ſehr gern verantwortlich 


EE 


Sitt könnte ich mich ſcheuen, felbft hier eine Rede zu halten, 
enigen, die meine vorjährige Rede abgedruckt haben, ſind be⸗ 
nach dem Gefängniß gebracht worden, trotzdem fie ſich auf 


m 
G den Kade Gë Saulinfpeftord Eberſtein, der Gott und Menſchen 
0 e, behaupte € 
GEAR der den Beſchwerdeführern ertheilten Antwort ſagt die 
1 detde, Regierung jedoch ausdrücklich, vii fie das von Eberftein bei 
Auen effenden Pri ahren nicht habe billigen 
ee deshalb das Geeignete verfügt habe. 8 dem SR 
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Le Proteſt gegen die Wegnahme derſelben durch den 


weil er d i s nicht angeben will. 
eis für diese Aufenthalt ſeines Bruders nicht ang 


es wünſcht, 
e d der Zone, Bon dem rer 
NI un ar nicht ekann e er im 
am). Im Uebrigen demerke es iſt mir nicht in den Sinn 
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Erſcheint täglich drei Mal.) 


entrum). Es tit mir ferner nicht beigekommen, dem Herrn anheim- 
zugeben, ſolche Sachen hier nicht vorzubrin zen, vielmehr habe ich nur 
gejagt. er möge fo etwas außerhalb des Hauſes wieverholen, damit 
ihm Gelegenheit gegeben werde, ſeine Vorwürfe in öffentlicher Sitzung 
der Gerichte vor dem Lande zu rechtfertigen. Zu ſolchen Aufforderun⸗ 
gen bin ich volkommen berechtigt, denn ich kann nicht dulden, ohne zu 
widerſprechen, daß den Behörden des Landes Verbrechen vorgeworfen 
werden: Amtsmißbrauch iſt ein Verbrechen und willkürliche Behand- 
lung der Gifege gehört in dieſelbe Kategorie. Ich kann es höchſtens 
ber laſſen, wenn man mich pexſönlich angreift, wie es neulich ge 
ſchehen iſt, wenn es aber gegen die Behörden des Landes und ins⸗ 
beſondere die Gerichte Preußens geſchieht, gegen die Niemand mit 
Recht einen Vorwurf erheben kann (Oho! im Zentrum), fo ſehe ich 
mich veranlaßt und werde mich ſtets veranlaßt ſehen, dagegen nicht 
allein zu proteftiven, ſondern den betreffenden Herrn aufzufordern, 
. N vor ven Gerichten des Landes klarzulegen und zu 

en. 

Abg. Windthorſt: Es mözen die hier vorgebrachten Be⸗ 
ſchwerden bei dem vorliegenden Gegenſtand nicht ganz am Platze ge⸗ 
weſen fein, aber wenn ein Abgeordneter hier die Beſchwerden ſeines 
Landes vorträgt, fo tft es nicht geeignet, denfeiben aufzufordern, fie 
außerhalb des Hauſes zu wiederholen, damit der Herr Juſtizminiſter 
ihn verfolgen laſſen kann; bier hat er Be zu widerlegen. Ich bin 
erſtaunt darüber, daß der Herr Miniſter erklärt, er wiſſe von den 
Beſchwerden nichts, und doch dagegen Proteſt einlegt; ein Proteſt iſt 
doch erſt dann gerechtfertigt, wenn man Beſchwerden unbegründet ge⸗ 
funden hat. (Sehr richtig! im Zentrum). Ich unterlaſſe es, das 
Thema weiter zu verfolgen, — obwohl ich die vorgeführten Beſchwer⸗ 
den nach vielen Richtungen vervollſtändigen könnle — weil es dem 
allgemeinen Wunſche des Hauſes entſpricht, in dieſer hochwichtigen 
Frage der Reform der Kriminalrechtspflege nur ſachlichen Erörterun⸗ 
gen Raum zu geben. 

Bundesbevollmächtigter Leonhardt: Der Vorredner erwartet 
von mir zu viel. Wenn Behauptungen, wie die heutigen, ohne jede 
Begründung KI VEH werden, ſo wäre es doch ſicherlich viel don 
mir verlangt, daß ich das Gegentheil bezeien ſollte. Ein folder Ge- 
genbeweis iſt völlig unmöglich. 

„Die all zemeine Debatte wird damit geſchloſſen und die ſpezielle be⸗ 
ginnt. Der erſte Artikel der Strafgefetz⸗Novelle enthält be 
kanntlich die Abänderungen geſetzlich beſtebender Strafvorſchriften. 
Die 8s 4 und 5 waren in der zweiten Leſung abgelehnt worden. Abg 
Thilo hat ihre Wiederherſtellung in der Faſſung der Regterungsvor- 
lage beantragt. Danach kann (8 4) nach den Strafgeſetzen des deutſchen 
Reiches verfolgt werden: 1) ein Ausländer, welcher im Auslande eine 
hochverrätheriſche Handlung gegen das deulſche Reich oder einen Bun» 
desftaat, ein Münzverbrechen oder gegen einen Deutſchen 
eine Handlung begangen hat, die nach den Geſetzen des 
deutſchen Reiches als Verbrechen oder Vergehen an⸗ 
zuſeben iſt; 2) ein Deutſcher, welcher im Auslande eine Handlung 
begangen hat, die nach den Geſetzen des deutſchen Reichs als Verbrechen 
oder Vergehen anzufeben ift, e - 

Die Verfolgung ift auch zuläffig, wenn der! Thäter bei Begehung 
der Handlung noch nicht Deutſcher war. SH 

„(Die geſperrt gedruckten Worte der Ne. 1 find ein in der gegen: 
wärtigen Strafpeſtimmung nicht enthaltener Zuſatz, während die Nr. 
2 die bisherige Beſtimmung generalifirt, wonach die Strafverfolgung 
eintritt, wenn die Handlung gleichzeitig nach den Geſetzen des deuſchen 
Reichs als Verbrechen oder Vergehen anzuſehen ift u. durch die Geſetze des 
Orts, an welchem fie begangen wurde, mit Strafe bedroht iſt Ends 
lich ſoll es im Falle des Alinea 2 nicht mehr des heute erforderlichen 
Antrages der zuſtändigen Behörde des Landes bedürfen, in welchem 
die Handlung begangen worden.) Damit iſt auch die Nr. 1 des gegen⸗ 
wärtigen SD in Wegfall gebracht, wonach die Strafverfolgung 
ausgeſchloſſen bleibt, wenn die Handlung am Orte der 

hat nicht mit Strafe bedroht iſt. 

Es liegen ferner Amendemenls vor: 

1) vom Abg. Wolffſon, der a. in 8 4 Nr. 1 den Deutſchen 
dem Aurländer gleichzuſtellen und flatt der geſperrt gedruckten Worte 
zu ſagen beantragt: „oder als Beamter des deutſchen 
Reiches oder eines Bundesſtaates eine Handlung 
begangen hat, die nach den Geſetzen des deuſchen Rei 
ches als Verbrechen oder Vergehen im Amte anzu⸗ 
feben Lë: b. die bisherige Nr. 2 des $ 4 wieder aufnimmt: ein 
Deutſcher, welcher im Auslande eine landes verrätheriſche Handlung 
gegen das deutſche Reich oder einen Bundesſtaat, oder eine Beleidigung 
gegen einen Bundesfürſten begangen bat; e ftatt der Nr. 2 der Re⸗ 
gierungsvorlage folgende Beſtimmungen vorſchzägt: 3) ein Deutſcher, 
welcher im Auslande eine nicht unter Nr. 1, 2 fallende Handlung be⸗ 
gangen hat, die nach den Geſetzen des deulſchen Reiches als Verhbre⸗ 
chen oder als ein nach den Abſchnitten 10, 12, 16-23 26 des zweiten 
Theiles ſtrafbares vorſätzliches Vergehen zu betrachten iſt; 4) ein Aus⸗ 
länder, welcher im Auslande gegen einen Deutſchen eine ber in den 
Abſchnitten 16—20 des zweiten Theils oder in den 88 176178 bezeich⸗ 
neten vorsätzlichen Handlungen begangen hat; 5) ein Deutſcher, wel⸗ 
cher im Auslande eine nicht unter Nr. 1, 2, 3, oder ein Ausländer, 
welcher im Auslande gegen einen Deutſchen eine nicht unter Nr. 1, 4 
fallende Handlung begangen hat, die nach den Geſetzen des deutſchen 
Reiches als Verbrechen oder Vergehen zu betrachten und zugleich 
durch die Geſetze des Ortes, an welchem fie begangen wurde, mit 


trafe bedroht i 5 d 
5 9 vom Ag Lasker, deſſen Antrag mit dem Wolffſon'ſchen zu 
a und b übereinſtimmt, für die Nr. 2 der Regierunzsvorlage aber 
folgende Faflung vorſchlägt: 3) ein Ausländer, welcher im Auslande 
einen Deutſchen vorſätzlich getödtet, oder gegen einen Deutſchen eine 
Handlung begangen hat, die nach den Gelchen des deutſchen Reichs 
als Verbrechen oder als vorſätzlich begangenes Vergehen amzuſehen 
und durch die Geſetze des Orts, an welchem ſie begangen wurde, mit 
Strafe bedroht iſt; das ausländiſche Strafgeſetz iſt anzuwenden, ſoweit 
dies milder iſt; 4) ein Deutſcher, welcher im Auslande eine Handlung 
begangen hat, welche nach den Geſetzen des deutſchen Reichs als Ver⸗ 
brechen oder als Vergehen anzuſehen iſt. Die Verfolgung ift auch zu⸗ 
lä ſig, wenn der Thäter bei Begehung der Handlung noch nicht Deut» 
ſcher war. In dieſem Falle bedarf es jedoch, inſofern nicht die Hand⸗ 
lung gegen einen Deutſchen begangen war, eines Antrages der zuſtän⸗ 
digen Behörde des Landes, in welchem die ſtrafbare Handlung began⸗ 
gen worden und das ausländiſche Strafgefet iſt anzuwenden, ſoweit 
dies Straf folgung foll (8 5) auch bleib 
ie Straſverfolgung ſoll (85) auch ausgeſchloſſen bleiben, 
wenn im gan des 8 4 Nr. 4 die Handlung 8 eſetzen des 
Orts der That nicht mit Strafe bedroht iſt. (Modifikation der 18: 
gen Nr. 1 des 8 5. 
3) vom Abg. Bähr (Kaſſel), welcher eventuell für den Fall der 
Ablehnung des Antrages Wolffſon beantragt, nur die Nr. 1 und 2 


ekommen, dem Herrn Abgeordneten Feigheit vorzuwerfen (Oho! im 
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deſſelben unter unveränderter Aufrechterhaltung des übrigen Theils 
des gegenwärtigen $ 4 anzunehmen. 

Abg. Dr. Bolffſon: Mein Antrag zu den 88 4 und 5 iſt das 
Reiultat von Beſprechungen mit Vertrauensmännern, welche an der 
Sache Intereſſe hatten und die Dringlichkeit der Verbeſſerung der 
Paragraphen wegen die Einbringung des Geſetzes über die polyneſiſchen 
Arbeiter anerkannten. Außer den dem Sinne nach intakt gelaſſenen 
Borſchriften des $ 4 des Strafgeſetzduches ift in der gegenwärtigen 
Vorlage die Strafgewalt der deuiſchen Gerichte in Beziehung auf 
Privatverbrechen, die nicht gegen den Staat, ſondern gegen Private 
gerichtet find, weſentlich eine ausgedehntere, ſowohl wenn Ausländer 
gegen einen Deu ſchen im Auslande, als auch wenn ein Deutſcher im 
Auslande gegen Deutſche oder Ausländer ein Verbrechen oder Ver⸗ 
gehen begangen hat, gleichviel ob dieſelden im Auslande ſtrafbar find 
oder nicht. Den zweiten Theil dieſer Erweiterungen haben wir im 
Prinzip akzeptirt, aber auf diejenigen Fälle eingeſchränkt, wo ein 
Widerſpruch gegen unſere allgemeinen ſittlichen Anſchauungen vorliegt. 
Zuwiderhandlungen gegen ſpezielle Einrichtungen unſeres Staates 
ſollen nur ſtrafbar ſein, wenn ſie es auch am Orte der That 
find. Wir haben in Bezug auf Ausländer die Strafgewalt der 
deutſchen Gerichte einzeſchränkt auf die Verbrechen und Ver⸗ 
gehen gegen den Staat und das kleine Gebiet der perſbalichen 
Vergewaltigung und der direkten Angriffe auf das Vermögen der 
Deutſchen im Auslande. Der Lasker'ſche Antrag ſchließt ſich mehr an 
das beſtehende Strafgeſetz an. Gemeinſchaftlich iſt allen Anträgen die 
Anrechnung der im Auslande erlittenen Strafe bei der Strafzumeſ⸗ 
fung das Wort „kann“ am Eingange, weiches der geſetziſchen Rege⸗ 
lung bedürfen wird, falls bei den Prozeßgeſetzen von Ihrer Kommiſſion 
das Lerittmitätspringip anerkannt werden wird. Wir baben in allen 
den Fällen, in denen das Beſtehen des auswärtigen Strafgeſetzes die 
eigentliche Bedingung der Strafbarkeit bildet, die des mil⸗ 
deren Strafgeſetzes vorgeſchlagen und ebenfalls in allen Fällen der 
Privatverhrechen ein auswärtiges Erkenntniß als abfolvirend opt: 
ſehen. Wir haben mit Aufopferung der formellen Konſeguenz es für 
richtiger gehalten, daß in den meiſten Fällen das auswärtige Straf⸗ 
urtheil uns vollſtändig beruhigt. Was die Verantwortlichkeit des Ins 
länders für im Auslande begangene Verbrechen betrifft, fo iſt die 
Frage in verſchiedenen Geſetzzehungen verſchioden gelöſt, in der Willen 
ſchaft noch nicht zum Abſchluß kommen. Das nationale Rechtsgefühl, 
welches bier den Ausſchlag geben muß, hält das Strafgefetz für ein 
Sittengeſetz, das ſich an den E Be wendet, ihm folgt 
und ihn nicht loslänt, wäyrend es im Lasker 'ſchen nur die auswär⸗ 
tigen Gerichte, gleichſam die Auslieferung vertritt. 

Ich will nicht ausführen, zu welchen Konsequenzen die Laskerſche 
aſſung fübren würde, fie widerſpricht aber unſerer Rechtsanſchauung. 
enn der Deutſche im Auslande wichtige Rechte und den wirkfſamen 

Schutz des Heimathlandes genießt, dann muß er ſich auch im Aus: 
lande den Strafgeſetzen deſſelben, ſoweit fie nicht lokaler Natur find, 
unterwerfen. Schon das n hat dieſen Gedanken, indem 
es den Inländer im Auslande für landesverrätheriſche Handlungen 
verantwortlich macht, während der Ausländer in demſelben Falle Grat, 
los bleibt. Auch nach dem Laskerſchen Antrage verläßt das Strafge⸗ 
ſetzbuch den Staatsbürger nicht an den Grenzen der Heimath, fondern 
lebt in den ſogenannten flaatenlofen Ländern wieder auf. Nun giebt 
es aber auch halbziviliſirte Länder, deren Geſetze nicht den Anforde⸗ 
rungen eines Kulturſtaates entſprechen, deshalb haben wir den allen 
Anträgen gemeinſamen Gedanken allgemeiner formulirt. Was die 
Verankwortlichk it des Ausländers betrifft, fo kommen hier nicht nur 
Geſichtspunkte ſtrafrechtlicher, ſondern auch internationaler Nitur in 
Betracht. Das Intereſſe des Reichs verlangt den Schutz ſeiner Un⸗ 
terthanen im Auslande ebenſo wie den ſeiner Münzen. Verlangen wir 
vom Auslande die Beſtrafung derjenigen, welche ſich in genannter Be⸗ 
ziehung vergangen haben, fo kann das deulſche Reich nicht das ist 
ſein, wo er ſtraflos bleibt und ſeine Auslieferung an das Ausland zum 
Zwecke der Beſtrafung iſt nicht möglich in ftaatenlofen Gegenden. Wir 
würden uns dem Kulihandel auf deutſchen Schiffen waffenlos gegen⸗ 
über befinden. Wollen wir alfo von der Regierung einen wirkfamen 
Schutz der Deutſchen im Auslande verlangen, fo müſſen wir fie auch 
in die Lage fegen, den Deutſchen im Aus ande die korreſpondirenden 
Pflichten auflegen, und die peccirenden Ausländer, ſobald fie in den 
Bereich ihrer Machtſptzäre kommen, zur Beſtrafung ziehen zu können. 
Einzelheiten, wie die Beſtimmung der Kategorien von Verbrechen und 
Vergehen find nicht das Entſcheidende dei Der Sache. Die Frage, wie 
fie Ihnen vorliegt, iſt zur Entſcheidung reif, und wir halten die Ab⸗ 
ee ee ee e posen F 
g. 0: und meine politiſchen Freunde Bebe 

dem Standpunkte des Abg. Wolffſon; fein Antrag 1 fich 
von dem unfrigen nur dadurch, daß er, um eine mögliche Ungleichheit 
in Bezug auf die Beſtrafung wegen beſtimmter Handlungen in den 
verſchiedenen Ländern zu vermeiden, gewiſſe Beſchränkungen aufge⸗ 
nommen bat, die wir nicht für nothwendig halten. Wir meinen, eg 
ziemt Déi für das deutſche Reich, ohne Rückſicht darauf, ob andere 
Staaten ähnliche Strafbeſtimmungen haben, mit den Grundfätzen vor⸗ 
zugehen, wie fie in dieſem Paragraph ausgeſprochen werden. Es kann 
1 Recta . des internationalen Rechts und 
er allgemei ge nur vorthei t g 

ZA ‚une gem a nicage Geng heilhaft fein und ich bitte das 

g. Lasker: iſt ein ent i 

‚internationa’es Recht", wenn bett ſchiedener Mißbrauch des Wortes 
Staat das Recht haben ſoll, einen 
Ausland begangen ſind, auch dann 


gen vort, wo ſie begangen ſind, gar nicht mit Strafe bedroht ſind 
N 7 nternationales Recht, Be ege 4 
nale 15 k eſſen Anwendung noihwendig zu Unfrieden, zu Störung 
des au en mvernehmens führen muß. (Sehr wahr.) Kein Staat 
Sé ; wird fih eine derartige Beſtrafung feined Unterthanens gp: 
b en lafien. Das ift aber der Sinn und die Tragweite des eat, 
on ſchen Antrages, der freilich durch den Antrag Thilo in dieſer Ber 
siebung noch übertroffen wird durch die ganz ungeheuerliche Beſtim⸗ 
mung, daß ein Ausländer in Deutſchland wegen einer Handlung noch 
einmal fol angeklagt und befiraft werden können, wegen welcher er 
bereits in feinem Helmathlande abgeurtheilt reſp. beſtraft worden 18. In 
der Begründung des Abg. Wolffſon wurde fortwährend die rein for⸗ 
melle Frage, oh wir berechtigt ſind, einen Ausländer wegen einer be⸗ 
Rinmten, in feiner Heimath begangenen Handlung zu ergreifen, ver⸗ 
wechſelt mit der des materiellen Strafrecht ſelbſt, nämlich mit der 
Frage, nach welchem Strafrecht fol er verurtheilt werden, nach dem 
inländiſchen Recht oder nach den Geſetzen feines bt m Dieſe 

ragen find aber wohl auseinanderzubalten. Es giebt nur zwei 

taaten, die die materielle Strafrechts⸗ Frage im erſigenannten Sinne 
entſchieden Haben, nämlich Schweden und Baiern. Kein einziger 
Großſtaat aber iſt bisher darauf gekommen. derartige Grundſätze 
aufzuſtellen, wie ſie die Regierungsvorlage oder der Antrag Wolffſon 
enthält. Die praktiſche Folge ihrer Annahme kann keine andere fen, 


elbe dahin ausgelegt wird, daß jeder 
Ausländer für Handlungen, die im 
zu beſtrafen, wenn dieſe Handlun⸗ 


als daß wir dieſe Beſtimmungen gegen Heine und ohnmächtige Staaten 
zur Anwendung bringen, gegen große und mächtige Staaten unaus⸗ 
geführt laſſen. (Sehr richtig!) Denn das letztere nicht thun hieße 
geradezu kriegerische Vorwickelungen herausfordern. Wie wollen Sie 
es denn rechtfertigen, Jemanden auf Grund eines Geſetzes zu be⸗ 
ſtrafen, das er als die Handlung in ſeinem Heimatlande beging, gar 
nicht zu kennen verpflichtet war, weil es das Geſetz eines fremden 
Landes iſt. Mein Antrag will den Ausländer nur dann beſtraft 
wiſſen, wenn er im Ausland gegen einen Deutſchen eine Handlung 
beging, die, wenn fie gegen einen Landsmann begangen, in ſeinem 
Heimatlande ſtrafbar wäre. Mein Vorſchlag empfiehlt ſich feiner 
Gliederung nach als einfach, ſeiner Begründung 


0 nach k inal⸗ 

che: vi = len Am führung nach, . 8 das Weg 
gte pra Ber im wei $ ` 

Staat iſt nicht iſolirt in der Welt ndern ein Star, Dar, deutete 


N „ſondern ein Staat unter vielen 
Stacten ; will er friedlich mit dieſen Staaten leben, fo muß er auch 
die Geſetze des Autzlandes achten und nicht im grellen Widerſpruch 
mit den Geſetzen aller Großmächte erklären: ich beſtrafe eine gegen 
meine Staatdangehörigen vom Ausland verübte Handlung auch dann, 
wenn das Ausland die gleiche Handlung, gegen einen ſeiner Staats⸗ 
angehörigen verübt, nicht beſtraft. (Befall links.) 
Bundesbevollmächtizter Leonhardt: Für den Fall, daß das 
Haus den Antrag Thilo, welcher auf Wiederherſtellung der Regierungs 
vorlage gerichtet iſt, nicht annehmen ſollte, würden die verbündeten Re⸗ 
gierungen mit dem Antrage Wolffſon einverſtanden ſein, weil dieſer 
im Weſentlichen dem prakkiſchen Bedürfniſſe genügt. d 
abe Windthorſt: Es iſt in den ganzen Verhandlungen über 
dieſen Baragragden auch nicht der Schatten eines Beweiſes für die 
Nothwendigkeit der Abänderung des Strafgeſetzbuches beigebracht 
worden. Ohne WC aber ändere ich kein Geſetz, am wenigſten ein 
Strafgeſetz, wenn dieſe Abänderung auf Verſchärfung der Strafbeftim- 
mungen gerichtet if. Darum trete ich den Ausführungen des Abg. 
Lasker in all den Punkten bei, in denen er ſich gegen die Anträge 
Thilo und Wolffſon gewendet bat; ich glaube aber, er hätte auch die 
Zugeſtändniſſe, die ſein Antrag enthält, nicht zu machen, ſondern wie 
bei der erſten Leſung den Paragraphen pure abzulehnen. Dieſe kleinen 
Kunſigriffe, welche die neuen Skrafbeſtimmungen im Gegenſatz zu den 
Geſetzen aller anderen Großmächte vorführt, ſind der deutſchen Nation 
nicht würdig und ich bitte das H zus, darüber daſſelbe Votum wie bei 
der erſten Leſung zu fällen, damit das Strafgeſetzbuch intakt bleibe. 
Daß der Antrag Thilo zu verwerfen ſei, hat der Abg. Woifffon dar⸗ 
gethan, die Verwerflichkeit des Antrages Wolffſon hat der Abg. Lasker 
nachgewieſen; ich aber hoffe das Haus überzeugt zu haben, daß auch 
der Antrag Lasker entſchieden abgelehnt werden muß. (Heiterkeit. 


Beifall.) r 
Reichskamzleramts⸗Direktor v. Amsberg: Als die heutige 
Faſſung der Së 4 und 5 beſchloſſen wurde, befanden ſich die es 
geber in einer ſchwierigen Lage; man wußte nicht, welche Grundſätze 
man adoptiten ſollte und nahm ſchließlich diejenigen des preußiſchen 
Strafgeſesbuches auf, das wieder im Weſentlichen das framzöſiſche 
Recht reprodmirte. Man hatte ſich aber inzwiſchen in Frankreich 
überzeugt, daß dieſe Beſſimmungen keineswegs brauchbar und dem 
Bevürfniſſe eniſprechend feien. Schon 1866 wurde eine Revifion der⸗ 
ſelben vorgenommen, die weit hinaus über das biszer Gültige ging, 
indem man vorſchlug, jeden Framoſen für jedes Verbrechen und Set 
ehen in Frankreich verantwortlich zu machen, welches das framöſiſche 
Heſetz mit Strafe bedroht. Der vorgeſchlagene Grundfag wurde auch 
für Verbrechen avoptirt, bei Vergehen hielt man allerdings an dem 
Exforderniß der Strafbarkeit nach dem Rechte des Orts der That 
feſt, dieſer St hing jedoch mit den damaligen Parteiverhältniſſen 
zuſammen. Jedenfalls war die urſprüngliche Bofition verlaſſen, weil 
fie dem praktiſchen Bedürfniß nicht genügte. Daſſelbe gilt auch von 
unſerem gegenwärtigen Strafgeſetz. Wenn der Abg. Windthorſt ein 
praktiſches Bedürfniß für die Abänderung vexmißt hat, ſo erinnere ich 
ihn an die in der zweiten Berathung zur Sprache gebrachten Fälle, 
in welchen Deutſche im Auslande getödtet und mißh 


: , andelt word 
ind, und die Thäter, obgleich fie Dé ſpater auf deulſchem Boben E 
anden, nicht verfolgt 


werden konnten. Es iſt dies vielfach übel per, 
merkt worden, man hat gezweifelt an dem Anfehen und der Macht des 
deutſchen Reichs und gemeint, daſſelbe wage nicht gegen die Thäter 
eimuſchreiten. Ich kann ferner nur nochmals auf das Beispiel hinwei⸗ 
ſen, daß ein Deutſcher im Ausland vor einem unſerer Konfularbeamten 
einen Meineid geleiftet hat. Sofern das doxtige Recht den Konſularb'amten 
nicht als zur Vereidigung befugt anerkennt, kann auch der Thäter 
nicht beftraft werden und bitebe daher nach heutigem Rechte auch 
ſeine Beſtrafung in Deutſchland ausgeſchloſſen. Wenn die verbünde⸗ 
ten Regierungen auch in erſter Lime die Annahme des Antrages 
Thilo wünſchen, ſo erkennen ſie doch an daß auch der Antrag Wolff, 
fon das praftiihe Bedürfniß in einem großen Theile befriedigt, er ift 
ihnen alſo durchaus annehmbar. Die dafelbſt unter Nr. 3 und 4 
aufgeführten Delikte find in der That delicta juris gentium, die das 
Bewußtſein aller mviliſirten Völker verurtbeit. Der Antrag Lasker 
erſcheint indeſſen unzureichend, er würde nicht einmal dabin führen, 
daß ein Franzoſe, der im Auslande, alſo weder in Deutſchland, noch 
in Frankreich, einen Deutſchen gemißhandelt bat, und der deshalb in 
Frankreich beſtraft werden kann, in Deut 


ſchland verfolgt werden 
könnte, wenn die Handlung am Orte der That nicht mi 
droht iſt. Dieſer GAN iſt ohnehin durch die 8 
e 


des Paragraphen durchbrochen, man verfolgt danach den Auslä der 
doch, obſchon er das deutſche Strafgeſetz nicht E 2 75 kan 
a Ich bitte alſo, zum Mindeſten den Antrag Wolfffon anzu⸗ 
In der Abstimmung wird zunächſt das Amen dem ent lo 

für welches nur die Rechte ſtimmt, abgelehnt. Demnach a 
der Antrag Wolfffon gegen eine ſtarke Minorität ver wor fen. 
N denſelben das Zentrum, die Fortſchriltspartei, Polen, Sozial ⸗ 
emokraten und ein Theil der Nationalliberalen, darunter v. Bennig⸗ 


im: AM Oppenheim, v. Unruh, Gneift, Bamberger, Rickert, von 


Der Antrag Lasker 
ralen. Dagegen wird der 
Mag 55 egen. 161 
gegen Fortſchrittspartef, Zentr 

Reich tanzleramtz- H KAS per ellen en 
dieſer Abflimmung der Geſetzentwurf ü 
Arbeiter nicht mehr halt h 
deten Regierungen denſelben zurück z 

$ 95 der Vorlage, der in zweiter L 


5 beſchließt das 
auer“ zu ſetzen: 


Hochverrath und Landesverrath, welcher gegen 


Deutſchen od op 

eit der That ſich in Deutſchland at en mit "0 
10 Jahren Feltungshaft, mildernder Umſtände mit 
Feſtungsbaft nicht unter 6 Monaten, „fofern in dem anderen Staate 
nach veröffentlichten Staatsverträgen oder nach Geſetzen dem deutichen 
Reiche die Gegenfeitigkeit verbürgt iſt. — Die Verfolgung tritt nur auf 
Antrag, Lä aufmärligen Regierung ein. Die Zurücknahme des go, 
trages iſt zuläſſig“. ! 

EICH bi o beantragt die in der zweiten Leſung hinzugefügten 
Schlußſätze von „ſofern in dem anderen Staate“ bis zum Schluß des 
Paragraphen zu ſtreichen und an ihre Stelle zu ſetzen: „Die Bere 
folgung tritt nur mit Ermächtigung des Auswärtigen Amtes des 
deutſchen Reiches ein’. — Zur Begründung dieſes Amendements weiſt 
der Antragfteller darauf bin, daß es unzukräglich fei, die Beſtrafang 
der in Rede ſtehenden Vergehen von Staatöverträgen zwiſchen dem 
Auslande und dem deutſchen Reiche abhängig zu machen, da ſelbſt die 
in dem angegebenen Sinne abgeſchloſſenen Staatsverträge zum 
größten Theil nicht mit dem deutſchen Reiche, ſondern mit den 
deutſchen Einzelſtaaten abgeſchloſſen feien. Im Allgemeinen fehle es 


wenn dieſe zur 


\ 


aber überhaupt an ſolchen Verträgen; man möge deshalb die Straf⸗ 
beſtimmung ohne jene Bedingung der Gegenſeitigkeit annehmen und 
als eine Offerte zur Nuchahmung für andere Staaten hinſtellen. 
Abg. v. Schwarze fimmt dieſem Antrage bei; für den Fall 
der Ablehnung deſſelben bittet er, wenigſtens die Worte: „nach 
veröffentlichten Staatsverträgen oder nach Ge⸗ 
ſetzen“ zu ſtreichen. 5 P 
ba. Bernards beantragt, hinter den Worten: wenn mil 
dernde Umſtände vorhanden find“ ſtatt der Worte: „mit Feſtungshaft 
nicht unter ſechs Monaten‘ zu ſetzen: „mit Feſtungshaft von ſechs 
Monaten bis zu 10 Jahren.” 8 
Der Reichkanzleramts Direktor v. Ams berg erklärt fi mit 
ſämmtlichen Amendements einverftanden, während Abg. Windtborſt 
dem Antrage Thilo mit dem Bemerken entgegentritt, daß die mit den 
deutſchen Einzelſtaaten abgeſchloſſenen Verträge des Auslandes ſehr 
leicht ohne längere Verhandlungen auf das deutſche Reich übertragen 


werden könnten. SE, 
$ 102 wird hierauf nach ker tar | des Amendements Thilo in 
der nach den Anträgen Bernards und Schwarze modifizirten Faſſung 
angenommen. 2 h e 
Als Hierauf der Präſident Simſon den in der zweiten Leſung 
abgelehnten 5 130 der Vorlage („Wer in einer den öffentlichen Frie⸗ 
den gefährdenden Weiſe verſchiedene Klaſſen der Bevölkerung gegen 
einander öffentlich aufrent, oder wer in gleicher Weile die Inſtitute 
der Ehe, der Familie oder des Eigen hums öffentlich durch Rede oder 
Schrift angreift, wird mit Gefängniß beftrafı”) zur Diskuſſton ſtellt, 
bemerkt Abg. Lasker, daß es der Praxis des Haufes widerſpreche, 
Paragraphen, welche in der zweiten Leſung abgelehnt worden, bei der 
dritten Berathung wieder zur Debatte zu ſtellen, wenn dieſelben nicht 
durch den Antrag eines Mitgliedes des Hauſes aufgenommen würden. 
Die Abgg. Miguel und Windthorſt ſchließen ſich dieſer Auf⸗ 
faſſung an. Fürſt Bismarck Fan e dagegen, daß eine Vorlage 
der Regierung durch zweimalige Leſung beſeitigt werden könne, wäß⸗ 
rend der Antrag eines einzigen Abgeordneten genüge, einem Para⸗ 
grophen die Ehre der dritten Berathung zu ſichern. Jedenfalls komme 
ihm dieſe Praxis überraſchend, ſollte dieſelbe dauernd angenommen 
werden, ſo würden die Vertreter der Regierung in Zukunft die dritte 
Leſung ihrer Anträge ſich dadurch ſichern müſſen, daß ſie einen Abge⸗ 
ordneten biiten, die früher abgelehnten Paragraphen durch einen 
beſonderen Antrag wieder aufzunehmen. € 
Abg. Frhr. zu Raben au beantragt hierauf, den $ 130 wieder 
berzuftellen. — Da der Antrag ausreichende Unterſtützung findet, ſo 
wird die Debatte über den § 130 eröffnet. Hierzu ergreift Fürſt B 18: 
mard, wie bereits telegraphiſch erwähnt, das Wort, um ſich in län 
gerer Rede, die wir jräter mittheilen werden, über den Mißbrauch der 
Preſſe zur Entſtellung und Erdichtung von Thatſachen, in erſter Linie 
in Beziehung auf Krieg und Frieden auszuſprechen. Nach dieſer mit 
Beifall aufgenommenen Rede Ipricht der 5 e 
Abg. Windthorfi: Ich wünſchte zunächft zu wiſſen, in welcher 
Beziehung der größte Theil der ſoeben gehörten Ausführungen noch 
zu dem Gegenſtande ſtehen, in deſſen Debatte wir uns befinden. Wie 
der Reichskanzler bemerkte, giebt es vielerlei Mittel gegenüber den ver- 
derblichen Tendenzen in unſerem Baterlande, aber daß man ihnen mit 
dem vorgeſchlagenen Paragraphen beikommen kann, hat er nicht be 
wieſen. Der gegenwärtige $ 131 trägt dem wirklichen Bedürfniſſe 
volltommen Rechnung. Der Neichskamler bat uns dann verſichert, 
daß es ſehr beoenklich ſei, falſche Nach richten über Krieg und Frieden 
zu verbreiten, weil dies ber Thätigkeit auf gewerblich m Gebiete durch 
aus nachtheilig ſei Ich glaube nicht, daß an der Banıque im vorigen 
Frühjahr le glich die Preſſe ſchuld war, und andere Zeichen erhalten 
in mir den Glauben, daß die Kriegsbefürchtungen nicht fo gan unbes 
go waren. Jedenfalls wäre heute eine offene Erklärung über die 


zu vermuthen. 


Tendenzen entgegentreten. Gewiß müſſen wir den ſozialiſtiſchen Leh ⸗ 
ren unſere grö 


mit dem Gründerweſen gänstı nde iſt. Es iſt auch richtig, daß 
unſer politiſches Leben 1 u N 


Tagesordnung find, 
nachdem die auswärtigen 


mich, daß der Vor⸗ 


iſt, auch bezügli 
Tones, der neuerdings in der Preſſe eingeriffen i. ée 


daß das Beiſpiel des Vorredners auch von den Blättern Zi dän 


nicht nöthig haben ſo viel 
Strafanträge gegen dieſe Organe zu Bellen, wie ich es E S 
wendig halte, um ibnen guten Ton anzugemöhnen. (Hate 10 "SL 


fo doch politiſch der i * 
redners viel näher ſteben als mir, fo daß ich Bartei bed Bor 


f 
daß meines Wiſſens kein Mitglied eben 


Fultale erſt nach Ablauf ber kriminalgerichtlichen Unterfucung „Börse 


etwas ſchreiht. Ich bitte ihn, mir einen Geſandten des 
eichs, der in dieſer Weiſe thätig iſt, namhaft zu machen, 
gegen ihn einſchreiten kann. Was ſchließlich die orientalifi 
anlangt, ſo habe ich zu viel Sieg vor meinem alten P 
um mich trotz der Provokation des Vorredners Io weit von 
genſtande der Verhandlung zu entfernen. (Große Heiterkeit.) 
Geographie dürfte übrigens der Vorredner kennen, um ſich zu ſe 
daß Deutschlands Intereſſe nur auf die Erhaltung des Frieden 
Oxient gerichtet ſein kann. (Beifall) 5 , 
bg. Schr. zu Raben au erklärt, daß der Zweck feines 
trages auf Wieder herſtellung des 8 130 nunmehr durch die Deb 
erreicht worden fei, und da der Reichskamler ſelbſt auf der Anne d 
des Paragraphen nicht beſtehe, fo ziehe er nunmehr feinen An 
Au 


rück. 

„Der Präſident will in Folge dieſer Erklärung die Del 
ſchießen, Abg. Sonnemann nimmt jedoch den zurückgezoge 
Antrag wieder auf. Bevor dieſe Mittheilung zur Kenntniß des Hi 
gebracht wird, iſt ein Schlußantrag beim Präſidenten dng 
worden, dem das Haus zuſtimmt. 7 

Die Wiederaufnahme des zurückgezogenen von Rabenau e 
Antrages Seitens des Abgeordneten Sonnemann ift hierdurch E 
an geworden und $ 130 gilt ohne Abſtimmung als 
eitigt. 

Abg. Windthorſt bemerkt persönlich, daß er weit entfernt gen 
fen ſei anzunehmen, daß, wenn der Reichskanzler Etwas amtlich 
kläre, dies unrichtig fein könne. Wenn der Reichskanzler behauß 
die Urheher der Veröffentlichungen über einen im vorigen Frühjahr 
Ausſicht ſtehenden Krieg ſtänden der Zentrumspartei näher als #7 
auswärtigen Amt, fo könne er darüber ein Urtheil nicht, da der Rei 
kanzler nätzere Angaben nicht gemacht habe Bis dies geſchehen, erlan 
er ſich, in Anbetracht, daß jene Bemerkung keine amtliche geweit 
an der Richtigkeit derſelben in aller Befcheidenbeit zu zweifeln. Jede } 
falls habe die Zentrumeparter das dringendſte Bedürfniß nach Friel 

dag der Reichskanzler die friedferligen Geſin 
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Ge 


und er wünſche nur, 
gen theile. 
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entſchieden zurück. Daß die Kommunards als ſolche keine Mörder 
Mordbrenner geweſen, beweiſe die Thatſache, daß die Sch weis, 
und England ihre Auslieferung verweigerten. 

Der Präſident ſchneidet die weiteren Ausführungen des 


ners durch die Erklärung ab, daß er über den Rahmen einer „perl 
lichen Bemerkung“ hinausgehe 


bg. Bamberger wendet Dë gegen die von dem Reichskang 
farkaftiich gegen ihn gebrauchte Bezeichnung eines „Gelehrten“ oder; 
lehrt fein Wollenden“ wird vom Präſidenten jedoch unter of 
Heiterkeit des Hauſes durch die Bemerkung unterbrochen, daß die & 
wehr einer derartigen Bezeichnung nicht zuläſſig fe. Abg. Ba 

berger erklärt ferner, daß er den Miniſter Graf Eulenburg 

deshalb bekämpft habe, weil er feine Angriffe gegen die ſozialdemo 
tiſche Partei gerichtet, ſondern w il er nicht gleichzeitig gegen die 
näher ſtehenden Pregerzeugniffe der mit den Sozialiſten liebäugelnd 
Parteien vorgegangen ſei (Unruhe rechts.) 


Das Haus vertagt hierauf um 5 Uhr die weitere Berath ang! 
Donnerſtag 11 Uhr. 


Brief- und Zeitungs berichte. 
Berlin, 9. Februar. 

— In der Disziplinar⸗Unterſuchungsſache wider den Lehrer 9 
Progymnaſium zu Friedeberg 1. d. Nmk. Rohleder hat, wie die 
Ztg.“ meldet, das preußiſche Staatsminiſterium in ſeiner Sitzun 
3. Januar 1876, an wilder die Miniſter Camphauſen, Graf zu Eulen O 
burg, Dr. Falk, v. Kameke, Dr. Achenbach theilgenommen haben, unte“ D 
Verwerfung der von dem Angeſchuldigten eingelegten Berufung e * 
ſchloſſen, daß der auf Dienſtentlaſſung gerichtete Beſchluß des kön . 
Provinzial Schul⸗Kollegiums zu Berlin vom 3. Mai 1875 lediglich D 
betätigen, auch der Angeſchuldigte die Koſten des Verfahrens zu * 
gen verbunden ſei. Dieſer Beſchluß nebſt Entſcheidungsgründen e D 
dem Disziplinirten jetzt durch das Provinzial» Schul: Kollegium In 
Berlin in einem Schreiben d d. 5. Februar e. zugeſtellt worden. / 

— Herr v. Aruim⸗Schlagenthin, der Sohn des Grafen D 
v. Arnim, iſt, wie die „Trib.“ erfährt, nicht unbedenklich erkrankt. 

— Abermals iſt eine hieſige Zeitung neueren Datums den zit 
verhältniſſen erlegen. Der „Berliner Figaro“ (Neue freie zo 
zeigt in feiner Nummer vom 7. d. an, daß er nunmehr aufhöre zu 
ſcheinen, da die finanziellen Schwierigkeiten, welche ſich ihm entgegen 
geſtellt hätten, nicht zu überwinden geweſen wären. ‚ 


Lokales und Provinzielles. 


Voſen, 10. Februar. 5 

*. Heuer. Geſtern Abends bald nach 10 Uhr wurde in der SMF 
Feuerlärm gedlaſen, und follte nach den Signalen das Feuer im 
Reviere (auf dem rechten Wartheufer) em. ` Wie man hört) if t. 
Glowno, (vor dem Bromberger Thore) ein Gebäude niedergebrann 


f 
d 
D 


des Monats Dezember 1875 (m Veraleich mit demfelben Zeitraum , 
Voriahrec) betragen: Eingang sol 120,546,715 DE. (+ 320280 U 
Rüdenzuckerſteuer 41,924.287 M. (— 6,132 464 8 Ee 33 3 0 Ai 


Branntwein 112 513 M. (+ 10,291 M.), Brauſteuer 17.5 

Mk. ( 496 663 Mk.), Uebergangsabgaben von Bier 885 585 , 
(+ 17,583 rt), Wechſelſtempelſteuer 7,213,128 Mk. (+ 171,630 
Reichsciſenbahnverwaltung 30.096,477 M. (+ 884,577 M) Diese en 
fern werfen kein ſehr erfreuliches Licht auf das wirth chaktlich enen = 
Deutſchlands im Jahre 1875. Die Einfuhrzölle haben von Gi 

eine Vermehrung erfahren. Von den Verbrauchſteuern ift vo ge“ 
weiſe die Branntweinſteuer um den großen Betrag von 7% pi st? 
ſtiegen; es beſtätigt das die alte Lan rung, daß der Brann tempel“ 
ſum in ſchlimmen Zeiten wächſt. Auch das Plus der Wedel 


euer. inge 
D Die Bahnſtrecken der königl. Oſtbahn haben eine e 
Tr 


von 1485,29 Stiiometer; hiervon find 669.72 Kilometer zweigelei 9 d 
Anlagekap tal beträgt bis zum Schluſſe 1875 315 248518 Mar Kon 
ten zu dieſem Bahnnetz die im Bau begriffenen Bahnſtrecken Grau- 
Wangerin, Poſen⸗Schneidemübl Belgard⸗Mügenwalde. Laskowitz Bahn 
den-Jablonowo und Infterburg Prosken, fo gewinnt das ganze 

netz eine Ausdehnung von 2000 Kilometern. 


er⸗ 
ul der ien, 8 Februar. Die Direktion der Serien Paget | 
klärt, daß fie die Details über die Defraudationen bei der nt 


geben werde. Wie die „Brefie” meldet, find die beute am Der der 
kurſtrenden Gerüche von einer angeblich ungünſtigen un | 
Anglo⸗Auſtria⸗Bank ur begründet und eine 5prozentige Verz Kl 
ſowie die Dotirung des Reſervefonds geſicherl. 


, 281,919,460 


5 . Abnahme 1,559,140 Fl. 
dal „ Zunahme 507.673 
etall zahlbare 
id beste 11,105,404 Zunahme 31,493 » 
Sate d 

A SES 3,878,532 Zunahme 1,489,297 » 
déi 25 1606100 nahme 474.330 

8 30, 061.1 Abnahme 773,600 e 
SC und bör⸗ S 

, Eat EN 

fandbriefe 3,712,733 Abnahme 222,267 » 


» Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 26. Januar. 


6 in. Wien, 9. Februar. Die Einnahmen der Fran h lui 0: 
| etreihifhen Staatsbahn betrugen am 5. 6. 


` Bar 164,839 Fl. 
Prag, 7. Februar. Direktor Hampel, der bei der hieſigen 


nale der Wiener Kreditanſtalt bedeutende Defraudationen gemacht 

und dann verſchwunden war, wurde heute früh unter Eskorte 

e gebracht. — Statthalter Baron Weber, milder in der Affaire 
GC nach Wien gereift war, iſt heute nach Prag zurück⸗ 

Se Antwerpen, 8. Februar. Bei der heutigen Wollauktion 

1959 Ballen angeboten, davon 1499 Ballen verkauft. Das Ge ; 
€ Ze ſehr belebt und waren Preiſe für gute Wollen ſehr feſt; 
ere Wollen waren vernachläſſigt. 


antworllicher Redakteur. Dr. Jultus Waſner in Poſen. 
das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 


TFelegraphiſche Nachrichten. 
Wien, 9. Februar. Nach zuverläſſigen Informationne kann die in 
umlaufende Nachricht von einer Kollcktiv⸗Aufforderung der 
d te an die Infurgenten und ebenſo die Nachricht der „Daily 
„ wonach die Konfuln in Moftar beauftragt fein ſollten, mit 
nſurgenten auf der Baſis des Andraſſy'ſchen Reformprojektes zu 
, ien, als durchaus unbegründet bezeichnet werden. — Der 
Elabahnausſchuß des Abgeordnetenhauſes hat heute den Geſetzentwurf 
zur den Bau einer Eiſenbahn von Bozen nach Meran genehmigt 
trat ſodann in die Berathung des Berichtes des Subko⸗ 
des über den Geſetzentwurf betreffend die Vereinigung der 
ichtsbahn mit der Tarnow⸗Leluchower Bahn und der Dnieſter⸗ 
Un mit der Lemberg ⸗ Czernowitz Jaſſyer Bahn ein. In 
in Berichte wird beantragt, den Verkauf der Tarnom: Leluhower 
wl aus dem Geſetzentwurfe auszuſcheiden. Nach längerer Debatte 
gt Die die Verhandlung vertagt bis zur Berichterſtattung des Sub⸗ 
— über die von dem Abgeordneten Jaworski im Laufe der De⸗ 
7 ein zebrachten Anträge. Dieſe Anträge bezwecken den Uebergang 
„agesordnung über den ganzen Geſetzentwurf, ſodann die Geneh⸗ 
Jung des Uebereinkommens, welches die Regierung mit dem Kurator 
5 Du Z'eumdëbue wegen der Abtretung der Dnieſterbahn ge⸗ 

en hat. Ferner wird von Jaworski beantragt, die in dem 
Sa 1 des Uebereinkommens mit der Albrechtsbahn vom 10. Grp: 
= un Eiſenbahnlinien unter näher feſtzuſtellenden Bedin⸗ 


H 


durch den Staat anzukaufen, und endlich ſoll die 
aufgefordert werden, ſich wegen Herbeiführung des An ⸗ 
Linie Lemberg⸗Tomaſof mit der ruſſiſchen Regierung 
ngernehmen zu fegen. — Der volkswirthſchaftliche Ausſchuß des 
Herhauſes hat Bei Ce des rumäniſchen Handelsvertrages 
len Antrag angenommen, in welchem der Grundfag ausgeſprochen 
daß die für Oeſterreich aus Traktaten mit der Pforte erworbe⸗ 
bai auch jetzt noch Rumänien gegenüber beſteben und daß 
deſerreich auf dieſe Rechte niemals verzichtet habe. Der Handels: 
Mäe: hatte bei der Berathung erklärt, daß dieſe Anſchauung des 
SS mit derjenigen der Regierung übereinſtimme In einem 
en Antrag zu dem rumäniſchen Handelsvertrage wird das Be⸗ 
ern darüber ausgeſprochen, daß es bei dem Abſchluſſe der Konven⸗ 
E gelungen ſei, die gleichmäßige Behandlung aller öſterreichi⸗ 
taatsbürger ohne Unterſchied der Konfeſſion durchzuſetzen. 
hu is, 9. Februar. Gutem Vernehmen nach hat der Pollzei⸗ 
fett Renault, da er feine Stellung als Kandidat der Deputirten⸗ 
mmer für das Departement Seine et Dife für unverträglich mit 
er amtlichen Stellung hält, feine Entlaſſung gegeben, und wäre 
e bereits von dem Marſchall⸗Präſidenten angenommen worden. 
) m, 8. Februar. Dem Grafen Arnim (9 das Urtheil des ber ⸗ 
An d Gerichtshofes bereits inſinuirt worden. Dem Vernehmen nach 
anden eine gerichtliche Mittheilung des Inhalts beigefügt, daß 
Über vom Grafen Arnim über feinen Geſundheitszuſtand beige⸗ 
E ärztliches Zeugniß jetzt nicht mehr als maßgebend angefehen 
önne. 
don, 9. Februar. In der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes 
n Ae der Kanzler der Schatzkammer, Northcote, für nächſten Mon⸗ 
LÉI Reſolution bezüglich des Ankauſs der Suezkanal⸗Aktien an. 
en Deputirten Mac Arthur und Hugeſſen wurde eine Inter⸗ 
3 Bee On in Betreff der Abtretung von Gambia angemeldet. — Das 
* 15 de Blatt veröffentlicht ein königliches Dekret, wodurch aus An, 
n er nunmehr erfolgten Einrichtung der neuen Gerichts höfe in 
D len 5 Gerichtsbarkeit der dortipen engliſchen Konſuln aufge⸗ 


uſſes der 
SE 


* 
N deen 9, Februar. Der „Regierungsanzeiger“ und das 
WI de St. Petersbourg“ publiniren die Note des Grafen An; 


And die ALA e der Herzegowina herbeizuführen. — Das 
Aue nr St. Petersbourg“ veröffentlicht den bereits angekündigten 
Wen ër Richtigſtellung der Angaben der „Times“ über das ruſſiſche 


wagen: Vork, 9. Februar. Durch ein geſtern Abend hier ausge⸗ 
A og Feuer find 2 Hotels, mehrere Magazine und eine größere 
d ag Wohnhäuſern zerflört worden. Bei den Löſcharbeiten 
urd ann von der Feuerwehr das Leben eingebüßt, 5 andere 
en beſchädigt; der verurſachte Schaden wird auf drei Millionen 
angeſchlagen. 


IN apen, 9. Februar. In einer Konferenz der liberalen Vortei 
Zi Ke einen Geſetzentwurf vor über die Inarti⸗ 
(J di der Verdienſte Franz Deaks in die Geſetzbücher des Landes 
ane Gd tung emer Monuments für Dear auf dem Wege der 


ubſtription. Die Konferenz nahm den Geſetzentwurf unter 
Beifalle an. 


N i r 


Gewinn-Eiſte der 2. Alaſſe 153. k. preuß. Klaſſen Lotterie. 
Nur die Gewinne über Se Han find Ba een Nummern in 


Berlin, 9. Februar. Bei der heute fortge'egten Ziehung find 
folgende Nummern gezogen worden: 
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Jelegraphiſche Vörſen berichte. 
h Fonds - Eourie, 
Breetlan, 9. er: ruar, Nachmitt. Schwankend. Freiburger 80, 
1 cle. 139, 75. t. per- d 108, 
Framoſen 515, 00. Lombarden 197, 


Rumänier 27, 00 Bres! 
ei, 00. Soe, ‚Bunte 81,75 75. "SS 00 


00. 


. -) 1 
ek ée 64, 0 


178, 80 


eutjche Bank 

Schleich Zentral baßn —.— 
UGrankſart a. M., 9. Februar Wée H Ubr 30 Min. Von 

Spielpapieren beſonderz Franzoſen matt. Privatdiskont 285 Ze, 
ch N Londoner Wechſel 204,20 N Wechſel 81,20. Wie⸗ 

er Wechſeſ 1 franzoſen“) 257. Böhm. Weſtb. 160 Lomdar⸗ 
Ann 97%. dite — Eliſabetbbahn 143%. N ebe 
Lrrditaftien⸗) 153 Ruff Bodenkr. 85%. Nuſſen 187% NR. Guter, 
ute 6496. Papierrente 60%. 
295, 80. Amerikauer de 1885 102%. Deu 
Zantverein 76%. Frankfurter ‚Bantyerein —. 

Be Sen —. —. M 
Sa Bank 410 8. 


eu per per medio we, per ultemo. 
Wien. 9. Februar. Nach ſtarker Reaktion, für welche ein beſon⸗ 
derer Grund nicht bekannt wurde, ſchloß die Börſe ruhiger. Bahnen 
und Renten wl Yan 
0 68, 70. . 73, 70. 1854 er 
kaktten Nordbahn 1797. Freditaktien 
106, 75 ba wien 2 294 00 A Sacher 192 50 50 Nordweſtbahn 138, 10. 
B. 53, 00. London 115, 00 Paris 45, 70. Frankfurt 1 56, 2 
Sg Weftdayn —, —. Preditionfe 161, 75 1860er Looſe GE 
Lomb. — 1057 25 er Looſe „50. Uniendank 72 
Anglo A Auſtro⸗türkiſche —, ., Napoleons 9, 20% Du⸗ 
laben 5, 41%. KN dës 104,10. geet 163. 50, Uncariide 
wrämtenanierhe 75, 20 Deutſche Reichs⸗Banknoten 56, 70. Türkiſche 
Looſe 24, 40. Abends. Abendbörſe Aar 10 173, 75, 
Br = 0 8 ds 5, ang af. e Sch) = 
ban „Lombarden gybter „ ungari redit —, 
Napoleons 9, 20%. Ziemlich feſt, aber full 
London, 9. Februar, Nachmit. 4 Chr Report für Italiener 
5, für andere Spekulationspapiere 4-6 pC. Konſols 949 Italien. 
e ol. Rente 70%: Lomparven Su: Zprz. Lombarden⸗Prioxitäten alte 
is: Zproz. Lomdarden⸗ ST ten neue 9946. Sproz. e 
SH 6 vroz e de 1872 97. Silßer 513. Türk. — 47 
1865 20 3. 5 proz. Türken de 1685 234. G rez. Ber 
1885 105%. do. Spo, fundirte 106. Deiierzeich. 
63%. Oeſter eich Bapterrente 6074. 6 prsgentige ungariſche Bwaz⸗ 
Bonds 91½ 6 progenlige unzarucge Schatzbonss II. Emiſſon 89%. 
Sa 19. Sproz. Peruaner 34. — Platzdiskont 3% pCt. 

Baris, 9 Febr. Nachm. 3 Dër Matt und unbelebt. [Schluß 
kurſe.! N entige Rente 67 22%. Beine ur 874 104, 45. 
dalieniſche Geh Mente 70, 65 Sentientfege 8 767, 
al. Ta gen 497, 00. eren 6 631. — 

248, 75 K. ‚236 j 
Türken de 1869 125, 00. Türkenloofe 53, Ce SE mobiler 200. 
Spanier erter 18%, do. inter. 17%, Peruaner —, Societe generale 
525, So E Su > re Fr 743, Banque ottomane 437. 


New ruar, Abends 6 Uhr. [Sch tusrurſe. er 
Notirun 78 Si 958 13 Coop ech anf 
in SI St eise, 


Bonds de 1885 117% . 
121 15 2 9 17. 


SH Wë Kn 
red) 7 Ko 


EC ⸗Courſe. 
Bremen, 0 Februar etroleun. (Schluhderidt.) Standard 
white loco 13, 00 bez. und Br., vr. Februar 13, 00, pr. März 12, 65, 


A 12. 30. Ruhig 
45 in 9. Februar, Nachm. 1 Uhr. 1 1 5% SC hieſiger loc 
20, 50 BT Narr Da at ie 


> deg? "e eech 2 ee 

Dee ma 8 ieſiger x 

at „ 8. fer ſtill, loce 17, 590, pr. Marz 1 D ei 
15 toto 37 90, pr. Mai 34, 20, pr. Oktober 34, 


ter: —.—. 


Ag SS Din, 
u 205 Pr. 

e Mair 
Ke? matt. 
d. 65. 


13, 
ei ge au; San Getreidemarkt. (S 

ondon, ebruar. Getreidemarkt. (Schl 
fuhren ſeit letztem Montag: Weizen 14 390 eg wä: D 
Qirs. — Weuen feit, angekommene Ladungen Hei, Andere Getreide⸗ 
arten Bei ſchleppendem Geſchäft fefl. — Wetter: Trübe. 

Aümfag 10008 Tad. Nachmittags. Baumwolle. (Sin 

beet: Maio? 9,000 S., davon fur Spekulatte n und Export 2000 
Matt. e Weigel e billiger. Miodling Orleans 6%, ot 
ling amerttan. 6 7, falt Sege Säi win fair Dhollerah 477. 


905 middling Opolleraß 4, mtb. 
fair Broach 5, new fair Nene. Doollerah 3%, fair — I 
Madras 4% fair Ber 


301 
ayoll Sé So 


Al 
Roheiſen. Mired numders warrauts 

Nach mittags, 4 30 Minuten. 
ees a 


Betroleum⸗Markt Schlußbericht. Nafftnirtes, Type weis 
Joie 34 Br., pr. Februar 32% Br. pr. März 30% bei. u. Br., pr. 
April sic? Br., pr. September 31 Br. Weichend. 

Parts, 9. Februar, Nachnnttags. (Broonitenmarkt) (Schluß ⸗ 
dexicht.) Weine . per Februar 26, 75, pr. März 27, 00, pr. 
April 27, 25, per Mai- Auguſt 28, 25 Meeb! ` 2 Dr. 2 
57, 50, pr. März 58, 00, pr. April 58, 50, pr. Mai⸗Auguſt 

60, 50. na behauptet, pr. Februar 85, 75, pr. April 84, 25, 
pr. Mai⸗Auguſt 82, 00, pr. Septemb.⸗Dezemb. 81, 00. Spiritus 
weichend, dr. Februar 46, 25, pr. Mai⸗Auguft 49, 00. 


61 9. Februar 
twerpen, 9. Februar, 
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r. 203 M. ©, Mai⸗Jani 208 M. Br. 25 M. Gd., Juni⸗ J. 


Produßten-Börfe. Sad. — Foggenmnegt Ne. 0 u. 1 per 100 Sieg Brutto inkl. Sad . 203 
. Br., 207 M. Gd. Regulirungspreis 196 M e 


a U 5 Er per Dielen Monat 2080 Rm. bz., Feör.⸗März do, März April 20,90 
Eechu, 9 Februar. Wind: SO. Barometer 28. Ther ao KN 21 ba. Mal⸗Jum De u : unt Jul 21,16 bil, 3 
OR. Witterung: bedeckt (B. u 


Weiten lle er 1000 Silogr 175—210 Nm. nach Qual. z „ 
* wi "Ra ` gef., Bresaau, 9. Februar. (Amtlicher Produkten⸗Börſenbericht.] — 
Mat Jun REH bn. Ee d 20550 Wal 193-197 bl. | Rleefant, — eſt; orbinär Get mittel 51-54, ſeir 56—59, 
ës Set 10% Klar. 147-161 Am. nach Mi 50 bi. — Roggen bochfein 61-63 — Kleeſaat, weiße wenig zugeführt; ordin. 48— 
polniſch 150,50 —151 50, inländ. 156-160) SS gef, om 148.150, | 54. mitte: 58 64, fein 68 73, boch em 75-80. — stoguen (per 2000 
bi, Febr. März do Së ab Bahn bi, per dieſen Mo. Pfd.) flill, abgelaufene Kündigungsſcheine —, per Febr. u. Febr ZE 
r . . 8, Sunt-Jul 
9 er 1000 fei gr. 132 bi, Juli Auguft 150 bz. — 152 B. — Weizen 186 W., per April⸗Mai 188 B., Mai- Juni - 
Rm. nach E def. — Hafer Lë Wë B., gel. = Be Hafer 161 B, April Diat 1 9 
St ek. — Ctr. — Ra „ gel. — Cir. LE äftslo 

150 -172, powm. und wéi 165-175, raff. 145.172, Fobm 165-178 gel. — Gtr, Into 66 B., ver Febr. u Febr. Mürz AS Nerat 
bz. — Erbſen per 1000 Kilo e A be SE be WS 1 — 7 4 . n Si Br. te 1 5 / 

2 — . ol gel. -- Siter lo z u B., . per Febr u. Fehr. März 45, A 4 Larometer 260° 

Saenger 165-170 Ka, nac Dual. — Raps per 100 Ste, —. | Apr’ Dei 41 B., dech 47 TWEET ie Bas ehr SECHERHEET 


Auguſt do. 
— M. Go., inländiſcher Mai- Juni 148 M. 
145 M. — Gerſte loko kleine 102, 105 Pfd. 1 E 
— M. ver Tonne bezahlt. — Erbſen loko Mittel: 156 M. 
lolo 209 M. per Tonne gehandelt. — Kleeſaat loko weiße 
. per 100 Kilo verkauft. — Mais loko franko Bahn hier bei ' 
120 M. per Tonne Brief, Detail 125 M. bezahlt. — Dotter lelo 
5 gr Tonne. — Spiritus loto 44 M. bezahlt, Juni Juli 50% 
rief 2 


b 281% 
- 
in zu 


ef., oſt⸗ u weſtpr. 


Meteorologifche Beobachtungen zu Boſen 


trübe, St. 
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49 B., Auguſt⸗Sept 50 B. — Sint ruhig. aber feſt. N al 97° 107 e be, Bl. 
Die Börſen⸗Kommiſſion. 4 Sch 1 * 5 ei | zë? 828 | Go, 
10. Morgs. 6 


Danzig, 9. Februar. Getretde⸗Börſe. Wetter: mäßiger 7 91 GK 
Froſt. Wind: Dit. 

Weizen loco wurde auch heute nur ſehr ſchwach zugeführt, die 
Stimmung der Käufer zeigte ſich andererſeits aber auch viel ruhiger 
als geſtern, doch konnten ſich die für umgeſetzte 80 Tonnen geiahlten 
Preiſe ziemlich behaupten. Bezahlt iſt berogen 126-7, 127, 129 Pfd. 
89, 191. 192 M., grau glaſtz 128 Pfd. 198 M., hellfarbig und hell⸗ 
bunt 129 Pfd. 200, 202 M., 130 Pfd. M., hochbunt gloſig 132 
Pr. 205 M. per Tonne. Termine ebenfalls ruhiger, April⸗Mai 205 
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Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 55 Februar 12 Uhr Mitags en Meter. 


Juli⸗Auguſt 50,5 50,3— 5 „Sept. 51,6 51.4 bi. — . 
n 1 Aug Seet bi. — Mehl 


—— ag ier — 


Rumänen matt, Chemnitz⸗ Aue» Adorf feſt. Unter den Banken ME] 
Börſenhandelsverein, Braunſchweigiſche und Badiſche Bank * 
Boruſſia und Arenberger Ten. Pinneberger höher; Große Pferdehen 
belebt. Staatsanleihen und Prioritäten beliebt, namentlich preuß iche 
fremde Staaten feſt, aber ſtil. Looſe mäßig belebt. Geld ſehr FIRE 
— Per Ultimo notiren wir: Franzoſen 518 Anf. etw. —513. Lomb 
den 197 -7,50 4 50 Kredit⸗Aktien 308,505. Laurabütte 57,75 
—58 Reichsbank 158,508.75. Diskonto⸗KommanditAntheile 
33,25 Hörder und Georg Maxienhütte gewannen Ze, Pinnebel 
Uaion 0.10, Viehmarkt 1 pCt. Südende und Preußiſche Dep: 
bank⸗ Pfandbriefe gefragt. Der Schluß blieb unverändert. l 


längerung des Netzes paralyſirt würden. Dazu kamen matte londoner 
Anfangsberichte. Konſols hatten einen Druck von 4 Prozent erlitten, 
wie man meinte, mit Rückſicht auf die Thronrede. Das Geſchäft in 
dieſen Werthen, denen ſich in Bezug auf Mattigkeit auch Lombarden, 
Diskonlo⸗Kommandit⸗ Antheile und Reichsbank anſchloſſen, erſchien 
ziemlich lebhaft. Dagegen lagen die übrigen Gebiete ziemlich feſt, aber 
außerordentlich ſtill. Im Allgemeinen dürfte die raſche Ermattunz des 
Speknlationsmarktes beſonders auf das zu geringe Deckungsbedürfniß 
zurückzuführen ſein. Denn wenngleich ſich die Contremine nicht gerade 
weit vor wagt, fo findet fie doch noch weniger in den Berhältniſſen 
ſelbſt einen Grund, zu Deckungen zu ſchreiten. Inländiſche E enbahn⸗ 
Aktien und Stammpriornäten lagen ſehr ſtill und Anfangs wenig feſt; 
da beſſerte ſich die Haltung allmählich; Oſtpreußiſche Südbahn und 
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